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Änderung des Wassernutzungsgesetzes (WNG); Vernehmlassungsver-
fahren 
 
 
Sehr geehrte Frau Regierungsrätin Egger 
 
Die Evangelische Volkspartei (EVP) des Kantons Bern dankt Ihnen für die Möglichkeit, am 
Vernehmlassungsverfahren zur Änderung des Wassernutzungsgesetzes (WNG) teilnehmen 
zu dürfen. 
 
Die EVP anerkennt den Bedarf, das Verfahren bei konkurrierenden Konzessionsgesuchen 
zur Nutzung der Wasserkraft zu regeln. Die vorgeschlagene Gesetzesänderung schafft die 
Basis für zügige und einfache Verfahren. 
 
Die EVP hat keine konkreten Ergänzungen oder Änderungswünsche zum vorliegenden Ge-
setzesentwurf. Allerdings fragen wir uns, ob mittelfristig nicht ein Systemwechsel ins Auge 
gefasst werden sollte. Der Kanton Bern verfügt gerade im Rahmen der Wasserstrategie 
über Grundlagen, die für Ausschreibungsverfahren genutzt werden könnten.  
 
In einem solchen Verfahren könnten die Kriterien konkretisiert und klarer festgelegt wer-
den, als dies in der Gesetzesvorlage der Fall ist. Die im Gesetz aufgeführten Zielbereiche in 
den Dimensionen Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft, die zur Bestimmung des öffentli-
chen Nutzens eines Wassernutzungsprojekts herangezogen werden, sind unserer Meinung 
nach wenig konkret und lassen einen grossen Interpretationsspielraum offen. Dies könnte 
dazu führen, dass vermehrt der Rechtsweg beschritten wird und es zu langwierigen Ver-
fahren kommt. 
 
Schliesslich ist ein Ausschreibungsverfahren auch besser dazu geeignet, um für gleich lan-
ge Spiesse zwischen den Bewerberinnen und Bewerbern zu sorgen. Denn bei einer Frist 
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von 90 Tagen dürfte es eher grossen als kleinen Unternehmen möglich sein, kurzfristige 
Konkurrenzgesuche einzureichen.  
 
Für die Aufnahme unserer Hinweise und Überlegungen danken wir Ihnen bestens. 
 

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

 
Philippe Messerli 
Co-Geschäftsführer EVP Kanton Bern 


